
 

 

 

 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

Schulausschuss 
 

E i n l a d u n g  
 
Gremium: Schulausschuss - öffentlich 
Sitzungstermin: Montag, 23.07.2012, 16:00 Uhr 
Ort, Raum: Neue Aula der KGS Rastede, Eingang Aulavorplatz Bahnhofstraße, 
                            26180 Rastede 
 
 

Rastede, den 12.07.2012 
 
1. An die Mitglieder des Schulausschusses 
2. nachrichtlich an die übrigen Mitglieder des Rates 
 
 
Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden zu einer Sitzung 
mit öffentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 
TOP 1 Eröffnung der Sitzung 

 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und 

der Tagesordnung 
 

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 11.06.2012 
 

TOP 4 Versetzung des Schulleiters der Grundschule Leuchtenburg an die Grund-
schule Loy und dadurch bedingte eventuelle Auswirkungen auf den Bestand 
der Grundschule Leuchtenburg 
Vorlage: 2012/144  
 

TOP 5 Schließung der Sitzung 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. von Essen 
Bürgermeister 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
Vorlage-Nr.: 2012/144 
freigegeben am 12.07.2012 
 
GB 2 Datum: 12.07.2012 
Sachbearbeiter/in: Fritz Sundermann  
 
Versetzung des Schulleiters der Grundschule Leuchtenburg an die 
Grundschule Loy und dadurch bedingte eventuelle Auswirkungen auf den 
Bestand der Grundschule Leuchtenburg 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 23.07.2012 Schulausschuss 
N 18.09.2012 Verwaltungsausschuss 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht über die Versetzung des Schulleiters der Grundschule Leuchtenburg sowie über 
die weitere Entwicklung der Grundschulen Feldbreite, Leuchtenburg und Loy wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Der Bereich des Baugebietes Südlich Schloßpark soll ab dem Schuljahr 2013/2014 ge-
meinsamer Schulbezirk der Grundschulen Feldbreite, Leuchtenburg und Loy werden. 
Eventuelle Erweiterungen dieses Baugebietes sollen ebenfalls diesem gemeinsamen Schul-
bezirk zugeordnet werden. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
Mit Schreiben vom 09.07.2012 (Anlage 1) wurde die Einberufung einer Schulausschuss-
sitzung mit dem o. a. Beratungsthema beantragt. Hintergrund ist die Versetzung des der-
zeitigen Schulleiters von der Grundschule Leuchtenburg zum neuen Schuljahr als Schulleiter 
an die Grundschule Loy. 
 
Dieser Versetzung ist folgendes vorausgegangen: 
 
Besetzung Schulleiterstelle Grundschule Loy: 
Die Schulleiterstelle an der Grundschule Loy wurde mehrfach erfolglos ausgeschrieben.  
 
Über die Entwicklung der Rasteder Grundschulen und damit auch der Grundschule Loy 
wurde bereits in der Sitzung des Schulausschusses am 11.06.2012 beraten (Vorlage 2012/106) 
und bei einer Enthaltung wie folgt einstimmig beschlossen:  

- „Der Bericht über die Entwicklung der Rasteder Grundschulen wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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- Soweit eine Besetzung der Schulleitungsstelle nicht möglich ist, wird ab dem Schul-
jahr 2012/2013 die Grundschule Loy mit der Grundschule Feldbreite zusammengelegt 
und fungiert als Außenstelle.“ 

 
Innerhalb der Beratung wurde im Hinblick auf ein Schreiben der Elternvertretung der Grund-
schule Loy (Anlage 3) die Verwaltung aufgefordert, einen Appell zur zügigen Wieder-
besetzung der Schulleiterstelle an der Grundschule Loy an die Landesschulbehörde zu über-
mitteln.  
 
Seitens der Landesschulbehörde wurde die Gemeinde Rastede als Schulträger einige Tage 
nach der Sitzung über dort vorliegende Bewerbungen um die Stelle als Schulleiter an der 
Grundschule Loy unterrichtet. Die Verwaltung hat daraufhin kurzfristig gegenüber der 
Landesschulbehörde eine Stellungnahme aufgrund der vorliegenden Bewerbungen zur 
Stellenbesetzung abgegeben. Inzwischen wurde jedoch von der Landesschulbehörde mit-
geteilt, dass die Bewerber ihre Bewerbungen zurückgezogen haben.  
 
Seitens der Landesschulbehörde wurde inzwischen bestätigt, dass der derzeitige Leiter der 
Grundschule Leuchtenburg zum neuen Schuljahr auf die Schulleiterstelle an der Grundschule 
Loy versetzt wird. Hintergrund ist das voraussichtliche Nichterreichen der für eine der bis-
herigen Besoldung erforderlichen Zahl von mindestens 80 Schülern an der Grundschule 
Leuchtenburg. 
 
Die zur Versetzung mit Schreiben der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.07.2012 (An-
lage 2 zur Vorlage) gestellten Fragen werden wie folgt beantwortet: 

- Hat die Verwaltung im Rahmen der ihr zustehenden Mitwirkungsrechte lt. Schul-
gesetz Kenntnis von diesem Vorgang gehabt, wenn ja, seit wann? 
Antwort = Nein. 

- Hat die Verwaltung an dieser Versetzung aktiv durch Einflussnahme auf die Landes-
schulbehörde mitgewirkt? 
Antwort = Nein. 

- Sind der Verwaltung entsprechende Aktivitäten der Mehrheitsgruppe bekannt bzw. 
gab es Absprachen für entsprechende Aktivitäten zwischen Verwaltung und Mehr-
heitsgruppe mit dem konkreten Ziel, den Rektor nach Loy zu versetzen?  
Antwort = Nein. 

 
Besetzung Schulleiterstelle Grundschule Leuchtenburg: 
Die Landesschulbehörde hat angekündigt, die Schulleiterstelle an der Grundschule Leuchten-
burg im September mit der nach dem Niedersächsischen Beamtengesetz vorgesehenen 
niedrigeren Besoldungsstufe auszuschreiben. Für die Übergangszeit soll eine kommissarische 
Leitung eingesetzt werden. 
 
Eine Benehmensherstellung mit dem Schulträger Gemeinde Rastede wird nach Vorliegen von 
Bewerbungen erfolgen. 
 
Die Elternvertreter der Grundschule Leuchtenburg haben sich mit Schreiben vom 26.06.2012 
(Anlage 4) für den langfristigen Erhalt der Grundschule Leuchtenburg eingesetzt und eine 
Mappe mit 543 Unterstützungsunterschriften eingereicht. 
 
In Ausführung der bisherigen politischen Beratungen wurde mit dem Schulleiter der Grund-
schule Leuchtenburg am 04.07.2012 seitens der Verwaltung die Thematik der zurück-
gehenden Schülerzahlen erörtert, um Lösungsansätze zu erarbeiten.  
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Grundsätzliche Rahmenbedingungen: 
I.) Schulträger: 
Schulträger aller sechs Grundschulen in der Gemeinde Rastede ist die Gemeinde Rastede und 
damit Kostenträger für die räumlichen und sächlichen Mittel. Gemäß § 106 Niedersächsisches 
Schulgesetz (NSchG) ist sie verpflichtet, Schulen zu errichten, zu erweitern, einzuschränken, 
zusammenzulegen, zu teilen oder aufzuheben, wenn die Entwicklung der Schülerzahlen dies 
erfordert. Maßgebliche Entscheidungsgrundlage für die Gemeinde Rastede als Schulträger ist 
also die Entwicklung der Schülerzahlen; diese wurde bereits in der Vorlage 2012/106 dar-
gestellt. 
 
Im Primarbereich hat der Schulträger gem. § 63 NSchG für jede Schule einen Schulbezirk 
festzulegen. Die Festlegung erfolgt durch Satzung und zwar in der Regel mindestens einen 
Monat vor Beginn des Aufnahmeverfahrens. Das Aufnahmeverfahren findet regelmäßig im 
März/April des Jahres vor der Einschulung statt, für das Schuljahr 2013/2014 also bereits im 
März/April 2012. Für alle Grundschulen in der Gemeinde Rastede sind Schulbezirke fest-
gelegt. 
 
Für die Erledigung der vom Schulträger für die jeweilige Schule regelmäßig vorzunehmenden 
Arbeiten sind an jeder Schule eine Schulsekretärin und ein Hausmeister von der Gemeinde 
Rastede eingesetzt. 
 
Bei der Besetzung von Schulleiterstellen hat sich die Landesschulbehörde mit dem Schul-
träger ins Benehmen zu setzen, ihn über die eingegangenen Bewerbungen zu unterrichten und 
den Schulträger von jeder Besetzung einer Schulleiterstelle zu unterrichten (§§ 45 bis 49 
NSchG). In Fällen der Versetzung (§ 48 Abs. 1 Nr. 3 NSchG) findet § 45 NSchG keine An-
wendung, mit der Folge, dass der Zwang zur Stellenausschreibung, das Vorschlagsrecht der 
Schule und des Schulträgers sowie die Pflicht zur Unterrichtung der Schule und des Schul-
trägers über die Bewerbungen entfallen.  
 
II.) Landesschulbehörde: 
Die Niedersächsische Landesschulbehörde ist die nachgeordnete Schulbehörde des Nieder-
sächsischen Kultusministeriums. Die für den Bereich der Grundschulen der Gemeinde 
Rastede zuständige Außenstelle der Regionalabteilung Osnabrück befindet sich in Oldenburg. 
Der schulfachliche Dezernent Herr Janßen ist für die Beratung und Aufsicht der Schulen tätig.  
 
Schulfachliche Dezernenten sorgen durch eine gezielte Stellenbewirtschaftung und Ko-
ordinierung des Personaleinsatzes für eine ausgeglichene Unterrichtsversorgung im Rahmen 
der zur Verfügung gestellten Lehrkräfte. 
Sie beraten Schulträger in allen schulischen Belangen, unterstützen die Schulen bei der Er-
stellung eines Schulprogramms und beraten Schulen und Schulträger bei der Planung und 
Entwicklung des Schulwesens. Sie wählen die Leitungspersonen in den Schulen aus. Sie be-
arbeiten Beschwerden und Anfragen, achten auf die Einhaltung der Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften durch die Schulen und bereiten schulrechtliche Entscheidungen vor. 
 
III.) Begrifflichkeiten: 

Schulbezirke: 
Die Schulbezirke sind örtlich festgesetzte Bereiche, die festlegen, welche schul-
pflichtigen Kinder zur betreffenden Schule gehen müssen (§ 63 NSchG). In begründeten 
Ausnahmefällen, z. B. bei einem Umzug in ein anderes Schuleinzugsgebiet und damit 
geänderter Schulzuständigkeit, kann man bei einem einzelnen Schüler vom Regelfall 
abweichen.  
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Bei der Festlegung der Schulbezirke, die für die Grundschulen die Gemeinde Rastede 
innerhalb einer Satzung selbst festlegen kann, ist zu bedenken, dass diese im Regelfall 
für einen langen Zeitraum Bestand haben sollten, da bei den Eltern sonst Irritationen 
und Missverständnisse entstehen. Kurzfristige Verschiebungen der Schulbezirke sind 
deshalb möglichst zu vermeiden. Gem. § 6 der Verordnung für die Schulorganisation 
(SchOrgVO) vom 17.02.2011 hat der Schulträger Gemeinde Rastede seinen schul-
organisatorischen Entscheidungen nach § 106 Abs. 1 bis 3 NSchG (Errichtung, Er-
weiterung, Einschränkung, Zusammenlegung, Teilung oder Aufhebung einer Schule) 
eine Prognose der Schülerzahlen für mindestens zehn Jahre zugrunde zu legen. 
 
Zu berücksichtigen ist gleichfalls, dass die Einzugsgebiete der Kindergärten sich an den 
Schulbezirken orientieren, damit die sozialen Kontakte, die das Kind innerhalb des 
Kindergartens geknüpft hat, bestehen bleiben können. 
 
Klassenteiler: 
Der Klassenteiler (Höchstschülerzahl) ist bei der Organisation des Unterrichts im 
Klassenverband eine zentrale Steuerungsgröße. Das Land Niedersachsen steuert hiermit 
die Bemessung des Lehrerbedarfs der einzelnen Schule und die Verteilung der Lehrer-
stunden auf die einzelnen Standorte. Im Interesse einer gleichmäßigen Versorgung aller 
Schulen und Schüler einer Schulart mit Unterrichtsstunden wird der Klassenteiler 
grundsätzlich einheitlich angewendet. Dies hat auch Auswirkungen für den Schulträger, 
der eine entsprechende Anzahl an Klassenräumen stellen muss.  
 
Nach dem RdErl. d. MK v. 07.07.2011 über die Klassenbildung beträgt die Höchst-
schülerzahl für Grundschulen 28 Schülerinnen und Schüler (diese soll auf 26 abgesenkt 
werden), wobei eine Grundschule mindestens 1-zügig und höchstens 4-zügig geführt 
werden darf. Sofern eine Schule nicht mehr einzügig geführt werden kann, darf sie fort-
geführt werden, wenn andernfalls die Schulwege wesentlich ungünstiger würden. In 
diesem Fall soll sie eine ständige pädagogische und organisatorische Zusammenarbeit 
mit einer benachbarten Schule vereinbaren. 
 
Befinden sich in zwei oder mehreren aufeinander folgenden Schuljahrgängen nur 
maximal 26 Schülerinnen und Schüler, sind die Schuljahrgänge in kombinierten 
Klassen zusammenzufassen (Ziffer 3.2 Klassenbildungserlass).  

 

Besoldung Schulleiter: 
Die Besoldung des Schulleiters ist nach den Bestimmungen des Niedersächsischen 
Besoldungsgesetzes i. V. mit dem Bundesbesoldungsgesetz abhängig von der Anzahl 
der Schüler. Der Besoldungsgruppe A 12 unterfällt ein Lehrer als Leiter einer Grund-
schule mit bis zu 80 Schülern. Als Leiter einer Grundschule mit mehr als 80 Kindern 
und bis zu 180 Kindern unterfällt er der Besoldungsgruppe A 13. 
 
Die für die Einstufung maßgebliche Schülerzahl muss bereits ein Jahr vorgelegen haben 
und es muss mit hinlänglicher Sicherheit davon ausgegangen werden können, dass sie 
mindestens drei weitere Jahre erreicht wird. 

 
IV.) Eventuelle Auswirkungen der Versetzung des Schulleiters auf den Bestand der Grund-
schule Leuchtenburg: 
Die Versetzung des jetzigen Schulleiters von der Grundschule Leuchtenburg an die Grund-
schule Loy hat keine direkte Auswirkung auf den Bestand der Grundschule Leuchtenburg.  
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Eine indirekte Auswirkung könnte eintreten, sofern keine Bewerbung auf die Stellenaus-
schreibung als Schulleiter erfolgt. Ggf. wäre dann eine Zusammenlegung mit einer benach-
barten Grundschule erforderlich. Der Schulstandort Leuchtenburg könnte dann ggf. als 
Außenstelle fungieren und vor Ort mit einer Konrektorenstelle besetzt werden. Voraussetzung 
hierfür wäre, dass dauerhaft eine Schülerzahl von über 180 erreicht wird. Eine Verteilung der 
Schüler und Schülerinnen mit Migrationshintergrund wäre dann auf mehrere Klassen eines 
Jahrganges möglich. 
 
V.) Entwicklung der Grundschule Loy: 
Ausgehend von den tatsächlichen Schülerzahlen für das Schuljahr 2012/2013 und Prognosen 
für die Folgejahre auf Basis der Meldedaten und der jetzigen Schulbezirke stellt sich die Ent-
wicklung der Grundschule Loy wie folgt dar: 
 
GS Loy 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse Gesamt 

Ist 2012/2013 16 22 23 18 79 
2013 18 16 22 23 79 
2014 24 18 16 22 80 
2015 20 24 18 16 78 
2016 21 20 24 18 83 
2017 23 21 20 24 88 

 
Für die Prognosen ab dem Jahr 2013 wurden 50% der Kinder aus dem Bereich südlich 
Schlosspark I bei der Grundschule Loy berücksichtigt. Weitere Baugebiete wurden nicht be-
rücksichtigt. 
 
VI.) Entwicklung der Grundschule Leuchtenburg: 
Für den Bestand der Grundschule Leuchtenburg ist vor allem die künftige Zahl der 
Schülerinnen und Schüler entscheidend. Ausgehend von den tatsächlichen Schülerzahlen für 
das Schuljahr 2012/2013 und Prognosen für die Folgejahre auf Basis der Meldedaten und der 
jetzigen Schulbezirke stellt sich die Entwicklung der Grundschule Leuchtenburg wie folgt 
dar: 
 
GS Leuchtenburg 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse Gesamt 

Ist 2012/2013 19 16 17 26 78 
2013 15 19 16 17 67 
2014 13 15 19 16 63 
2015 12 13 15 19 59 
2016 15 12 13 15 55 
2017 8 15 12 13 48 

 
Gegenüber der früheren Prognose erklärt sich die Abweichung für die 1. Klasse im Schuljahr 
2012/2013 damit, dass 2 Kinder aus dem Bereich der GS Loy an der GS Leuchtenburg an-
gemeldet worden sind und 2 Kinder noch nicht in 2012 schulpflichtig waren (sogenannte 
„Kann-Kinder“, davon 1 Kind aus der Gemeinde Wiefelstede). Anhand der Meldedaten 
können „Kann-Kinder“ und Wechsel aus anderen Schulbezirken oder gar anderen Gemeinden 
nicht ermittelt, sondern höchstens erahnt werden und sind daher in den Prognosen nicht be-
rücksichtigt. Die „Kann-Kinder“ verringern durch ihre Aufnahme aber die Anzahl der schul-
pflichtigen Kinder im Folgejahr und haben somit über die Jahre gerechnet keinen Einfluss auf 
die Gesamtschülerzahl. 
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Die Schülerzahlen im Schulbezirk Leuchtenburg werden sich erheblich reduzieren. Im Jahr 
2009 wurden noch 25 Schüler/innen eingeschult. Langfristig ist davon auszugehen, dass die 
Geburtenzahlen in diesem Bereich nicht steigen werden, da innerhalb des Schulbezirks ein 
überdurchschnittlicher Generationswechsel in den vorhandenen Wohnbereichen nicht erwartet 
werden kann. Mittelfristig könnten die Schülerzahlen durch die Ausweisung einiger Bau-
grundstücke im Bereich „Stratjebusch“ gegebenenfalls variieren; dies lässt sich allerdings 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht einmal ansatzweise vorhersagen. 
 
Nach Ziffer 3.2 RdErl. d. MK v. 07. Juli 2011 über die Klassenbildung sind die Schuljahr-
gänge in kombinierten Klassen zusammenzufassen, wenn in zwei oder mehreren aufeinander 
folgenden Schuljahrgängen nur maximal 26 Schülerinnen und Schüler erreicht werden.  
 
Dies wird ohne Veränderungen bei der Grundschule Leuchtenburg voraussichtlich im Jahre 
2015 erstmals der Fall sein. Auch für die Folgejahre zeichnet sich keine Verbesserung, 
sondern eher eine Verschlechterung der Schülerzahlen und damit eine dauerhafte kombinierte 
Klassenbildung ab.  
 
VII.) Entwicklung der Grundschule Feldbreite: 
Ausgehend von den tatsächlichen Schülerzahlen für das Schuljahr 2012/2013 und Prognosen 
für die Folgejahre auf Basis der Meldedaten und der jetzigen Schulbezirke stellt sich die Ent-
wicklung der Grundschule Feldbreite wie folgt dar: 
 
 GS Feldbreite 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse Gesamt 

Ist 2012/2013 41 48 57 36 182 
2013 41 41 48 57 187 
2014 51 41 41 48 181 
2015 38 51 41 41 171 
2016 39 38 51 41 169 
2017 50 39 38 51 178 

 
Für die Prognosen ab dem Jahr 2013 wurden 50% der Kinder aus dem Bereich südlich 
Schlosspark I bei der Grundschule Loy berücksichtigt. Weitere Baugebiete wurden nicht be-
rücksichtigt. 
 
VIII.) Weitere Entwicklung der Rasteder Grundschulen: 
Für die weitere Entwicklung der Grundschulen sind aus der Politik und/oder der Elternschaft 
folgende Erwartungen gegenüber der Verwaltung formuliert worden: 

- Langfristiger Erhalt aller sechs Grundschulen 
- Möglichst gleichmäßige Verteilung der Grundschüler 
- Erhalt einer Mindestschülerzahl von 80 an den kleinen Grundschulen, um die Schul-

leiterstelle für Bewerber attraktiv zu gestalten 
- Beibehaltung des vorhandenen und Schaffung weiterer variabler Schulbezirke 
- Vermeidung der Zusammenlegung mehrerer Jahrgänge in einer Klasse 
- Öffnung des Bereiches südlich Schlosspark zugunsten der Grundschule Leuchtenburg. 

 
Diese Erwartungen widersprechen sich mindestens in den Punkten „Beibehaltung des vor-
handenen und Schaffung weiterer variabler Schulbezirke“ und „Möglichst gleichmäßige Ver-
teilung der Grundschüler“ sowie „Erhalt einer Mindestschülerzahl von 80 an den kleinen 
Grundschulen, um die Schulleiterstelle für Bewerber attraktiv zu gestalten“. 
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Um eine Mindestschülerzahl von 80 sicherzustellen, ist die Zuordnung eines festen Schul-
bezirks erforderlich. Nur hierdurch kann eine feste Anzahl von Kindern für die jeweilige 
Grundschule „garantiert“ werden. Eine feste Anzahl ist z. B. zur Vermeidung der Zusammen-
legung von Klassen bei Unterschreiten der Mindestzahl von 26 Kindern in zwei Jahrgängen 
oder der Mindestschülerzahl von 80 für die Bemessung der Schulleiterstelle erforderlich. Da 
die beiden Grundschulen Leuchtenburg und Loy im vorhandenen Gebäudebestand nur ein-
zügig geführt werden können, ist dies bei der Festlegung eines festen Schulbezirks als Ober-
grenze zusätzlich mit zu berücksichtigen. Sofern sich in einem Einschulungsjahrgang eine 
Überschreitung der Einzügigkeit abzeichnen würde, wäre dann ggf. eine kurzfristige An-
passung des festen Schulbezirks erforderlich.  
 
Auch in den vorhandenen Baugebieten innerhalb des Schulbezirks der Grundschule Loy 
wachsen die Kinder mittelfristig aus dem Grundschulalter heraus. Zudem ist insbesondere bei 
von den Eigentümern selbst bewohntem Wohnraum keine große Fluktuation zu erwarten. 
Weitere ggf. geplante Neubaugebiete innerhalb des jetzigen Schulbezirks der Grundschule 
Loy können daher ohne Gefährdung der o. a. formulierten Erwartungen nicht einfach einer 
anderen Grundschule als fester Schulbezirk zugeordnet werden. 
 
Für die Folgejahre zeichnet sich bei den drei Grundschulen Feldbreite, Leuchtenburg und Loy 
nur für die Grundschule Leuchtenburg ein Rückgang der Kinderzahlen ab. Eine Veränderung 
des Schulbezirks der Grundschule Leuchtenburg könnte unter Berücksichtigung der o. a. 
formulierten Erwartungen nur durch eine Veränderung zulasten der Grundschule Feldbreite 
erfolgen. 
 
Die im jetzigen Schulbezirk der Grundschule Feldbreite liegenden Wohngebiete sind alle 
näher zur Grundschule Feldbreite gelegen, als zur Grundschule Leuchtenburg. Den Eltern der 
betroffenen Kinder dürfte es daher schwer zu vermitteln sein, warum die Kinder nach einer 
ggf. Änderung des Schulbezirks nicht in der näher gelegenen Grundschule Feldbreite beschult 
werden dürfen. Eine Ausnahme hinsichtlich der Entfernung bilden hier nur der Bereich 
Lessingstraße und das Baugebiet südlich Schlosspark. 
 
Bereich Lessingstraße: 
Aus der Lessingstraße werden wie folgt Kinder schulpflichtig: 
 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Lessingstraße 7 6 7 6 6 7 
 
Der kürzeste Schulweg über den „Tunnelweg“ zur Grundschule Leuchtenburg (Fußweg) be-
trägt 1,2 km. Zur Grundschule Feldbreite sind es 1,4 km. Die Kinder der Schillerstraße be-
suchen bereits die Grundschule Leuchtenburg.  
 
Zu bedenken ist jedoch, dass die Grundschule Leuchtenburg mit dieser Maßnahme über-
proportional viele Kinder mit Migrationshintergrund beschulen müsste. Um dies zu ver-
meiden, wurde seinerzeit der Bereich Lessingstraße/Schillerstraße auf die Grundschulen 
Feldbreite und Leuchtenburg aufgeteilt.  
 
Im Schuljahr 2012/2013 sind nach derzeitigem Stand in Leuchtenburg 13% der Kinder mit 
einem Migrationshintergrund einzuschulen. Würde die Lessingstraße hinzugezogen werden, 
würden 31 % der Klasse aus Kindern mit Migrationshintergrund bestehen. In 2017 würde sich 
der Anteil auf 47 % erhöhen. 
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Im o. a. Gespräch mit dem jetzigen Schulleiter am 04.07.2012 wurde von ihm eine Ver-
größerung des jetzigen Schulbezirks der Grundschule Leuchtenburg um den Bereich der 
Lessingstraße abgelehnt, da nach seiner Einschätzung möglichst nicht mehr als drei bis vier 
Kinder mit Migrationshintergrund in einer Klasse beschult werden sollten. 
 
Baugebiet südlich Schloßpark: 
Aus dem Bereich „Südlich Schloßpark I“ werden wie folgt Kinder schulpflichtig: 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Südlich Schlosspark 6 9 16 10 19 16 
 
Der Bereich des Baugebietes südlich Schlosspark ist zurzeit als gemeinsamer Schulbezirk der 
Grundschulen Feldbreite und Loy festgelegt. Eine Erweiterung dieses Bereiches als ge-
meinsamer Schulbezirk für die Grundschulen Feldbreite, Leuchtenburg und Loy wäre mög-
lich und wird so auch von Teilen der Eltern gefordert.  
 
Zur Einhaltung der Kapazitätsgrenze der jeweiligen Grundschule (GS Leuchtenburg und GS 
Loy jeweils einzügig; GS Feldbreite zweizügig) ist bei der Anmeldung der Kinder eine vorher 
bestimmte Schule zwingend von den Eltern als Erste anzugehen, um die Wahlentscheidung 
dort anzugeben. Nur so kann gewährleistet werden, dass bereits im Zeitpunkt der Anmeldung 
festgestellt werden kann, ob die angewählte Grundschule ihre Kapazitätsgrenze überschreitet 
oder nicht. Sofern eine Überschreitung vorliegen würde, müsste das Kind eine der beiden 
anderen Schulen besuchen.  
 
Diese Regelung wird bei der Aufteilung der Kinder zwischen der GS Loy und der GS Feld-
breite bereits angewandt. Sollte die Regelung nicht so getroffen werden, käme bei einer Über-
schreitung der Kapazitätsgrenze einer Schule nur das Losverfahren in Betracht. Eine Auf-
teilung könnte dann erst nach Abschluss aller Anmeldungen erfolgen und die Eltern wären so 
lange verunsichert, welche Schule ihr Kind tatsächlich aufnehmen wird. 
 
Die jetzigen festen Schulbezirke für die Grundschulen Feldbreite, Leuchtenburg und Loy 
würden durch diese Erweiterung des gemeinsamen Schulbezirks nicht verändert. Für welche 
dieser Schulen sich jedoch die Eltern aus dem Bereich südlich Schlosspark entscheiden 
würden, ist so nicht vorhersehbar. Gegenüber den o. a. Prognosen kann es je nach Ent-
scheidung der Eltern zu mehr oder aber auch weniger Kindern an der jeweiligen Grundschule 
kommen. Ggf. ist dann als Folge des ausgeübten Elternwillens, erneut über die betreffende 
Grundschule zu beraten. Dies könnte insbesondere die Grundschulen Leuchtenburg oder Loy 
betreffen. 
 
Auch unter Berücksichtigung einer vorgesehenen Erweiterung des Baugebietes südlich 
Schlosspark sind insgesamt gesehen, keine Kapazitätsprobleme zu erwarten. Bei einem 
Klassenteiler von 26 könnten an den Grundschulen Leuchtenburg und Loy in jeweils 4 
Klassen bis zu 104 Kinder und an der Grundschule Feldbreite in bis zu 8 Klassen bis zu 208 
Kinder beschult werden, insgesamt also bis zu 416 Kinder. Im Schuljahr 2012/2013 werden 
an der Grundschule Leuchtenburg 78 Kinder, an der Grundschule Loy 79 Kinder und an der 
Grundschule Feldbreite 182 Kinder, insgesamt also 339 Kinder beschult werden.  
 
Eine Veränderung der Schulbezirke sollte sinnvollerweise frühestens zum Schuljahr 
2013/2014 erfolgen, da für das Schuljahr 2012/2013 die Einschulungen unmittelbar bevor-
stehen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Antrag vom 09.07.2012 
2. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.07.2012 
3. Schreiben Elternvertreter GS Loy vom 10.06.2012 
4. Schreiben Elternvertreter der GS Leuchtenburg vom 26.06.2012 
5. Karte Schulbezirk Grundschule Leuchtenburg 
6. Karte gemeinsamer Schulbezirk Südlich Schloßpark 
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Schulausschuss der Gemeinde Rastede

Herrn Bürgermeister
Dieter von Essen
Sophienstraße 27

26180 Rastede

Rastede, 09.07 "2012

Einberufung einer Schulausschusssitzung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wie wir erfahren haben, soll der dezeitige Schulleiter der Grundschule Leuchtenburg
zum 01.08.2012 an die Grundschule Loy versetä werden und dort dann die
Aufgaben eines Schulleiters wahrnehmen.

Vor dem Hintergrund erster Überlegungen zum Fortbestand aller Grundschulen in
der Gemeinde Rastede ergeben sich hier Fragen, die einer dringenden
Beantwortung bedürfen.

Aus diesem Grund beantragen wir gemäß § 72 Absatz 3 NKomVG die umgehende
Einberufung einer Schulausschusssitzung mit dem Beratungsthema: Versetzung des
Schulleiters der GS Leuchtenburg an die GS Loy und dadurch bedingte eventuelle
Auswirkungen auf den Bestand der GS Leuchtenburg.

Da es sich hier in erster Linie um eine personalwirtschaftliche Maßnahme handelt, ist
das Land gefordert. Aus diesem Grund sollte der zuständige Schuldezernent
Manfred Janssen eingeladen werden und in der Sitzung hiezu Stellung nehmen.

Mitjg>u ndlichen Grüßen

L a--.,
Lars Krause I
-Sch uIaus..fl rr.rorcitzender-

{**a @/r-"
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Fraktion im Gemeinderat Rastede 
 
Gerd Langhorst, Fraktionssprecher 
Dr. Sabine Eyting 
Michael Köver 
Inge Langhorst 
Gudrun Oltmanns 
 
Seilerweg 20 
26180 Rastede 
Tel: 044023306 
Mobil:0160 97749467 
Email: gerdlanghorst@me.com 
Internet: https://www.gruene-rastede.de 
 
Rastede, 9. Juli 2012 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, RASTSFRAKTION RASTEDE 

SEILERWEG 20, SÜDENDE, 26180 RASTEDE 
 

  
Herrn Bgm. 
Dieter von Essen 
Rathaus 
 
per email 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Dieter, 
 
in einem Schreiben an die Mitglieder des Schulausschusses der Gemeinde hat Frau Döring, 
Vorsitzende des SER der GS Leuchtenburg, mitgeteilt, dass sie am Freitag, 6.7.12 erfahren 
habe, dass der Rektor der Schule zum 1.8.2012 an die GS Loy versetzt worden sei. 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich für unsere Fraktion  um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 

 Hat die Verwaltung im Rahmen der ihr zustehenden Mitwirkungsrechte lt. Schul-
gesetz Kenntnis von diesem Vorgang gehabt, wenn ja, seit wann? 

 
 Hat die Verwaltung an dieser Versetzung aktiv durch Einflussnahme auf die Landes-

schulbehörde mitgewirkt? 
 

 Sind der Verwaltung entsprechende Aktivitäten der Mehrheitsgruppe bekannt bzw. 
gab es Absprachen für entsprechenden Aktivitäten zwischen Verwaltung und Mehr-
heitsgruppe mit dem konkreten Ziel, den Rektor nach Loy zu versetzen? 

 
 
Freundliche Grüße, 
gez. Gerd Langhorst 
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Thomas Mülier
im Namen der Eltemvertreter der GS Loy

Denkmalsweg 5

26t80 Rastede

An Herrn
Bürgermeister
Dieter von Essen

Gemeinde Rastede

Sophienstr.2T

26180 Rastede

Schulleituns der Grundschule Lov

Sehr geehrter Herr Bürgermeister von Essen'

10. Juni 2012

ich wende mich in der Funktion als Elternvertreter der Klasse 1 der Grundschule Loy

und im Namen der Elternvertreter der Klasse 2-4 an Sie'
.. Hier lässt es sich leben" so die Arrrrug. der Gemeinde Rastede' Das finden auch wir

so. wir leben hier, weil in der Gemeinde Rastede, das Gesamtpaket stimmt'

Naherholung, Freizeit und Bildung werden in der Gemeinde ausreichend angeboten'

Als Eltern der Schüler der GS Loy können wir dennoch mit der Bildungssituation an

der GS Loy nicht zufrieden sein'

In der GS Loy ist seit Monaten kein Schulleiter vor ort. Die Schule wird

kommissarisch durch den schulleiter der GS Hahn-Lehmden gefiihrt' Die

Unterrichtsplanung wird kurzfüstig auch mit "Feuerwehrkräften" sichergestellt'

Dadurch ergeben sich Lehrerwechiel in den einzelnen Klassen' Seit Monaten sind

auch andere Elternvertreter bei der NLSchB vorstellig geworden, um diese Situation

zu bereinigen.
Diese Führungslosigkeit erlaubt keine vorausschauende und nachhaltige Entwicklung

der GS Loy und nilit zu einer Verunsicherung der vorhandenen Lehrkräften und

damit auch zrt einer Verunsicherung unserer Kinder'

Am vergangenen Mittwoch, hat uns der kommissarische Schulleiter Herr Lentz in

einer Sitzung darüber informiert, das nun Bewerbungen auf die Schulleiterstelle der

GS Loy vorliegen. Die Entscheidungsgrundlage istnunmehr vorhanden' wir möchten

Sie als Schulträger bitten, nochmals UJi Aer NLSchB, hier in Person Herr Janssen' die

Entscheidung ni. al. Besetzung der Schulleiterstelle voranzutreiben'

In der Beschlussvorlage 20121106 zur Schulausschusssitzung am 11'06'2012 wird bei

Nichtbesetzung der SJhu[eitungsstelle davon ausgegangen, das die GS Loy eine

Außenstelle einer anderen GS werden soll. Sollte es zu dieser Entscheidung kommen'

bitten wir um konstruktive Einbindung des Gesamtelternrats der GS Loy in dieser

Angelegenheit.

t
t
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Kontinuität im Leben von Grundschulkinder ist aus unserer Sicht ein wichtiger

Grundstein, fi.ir die zukünftige schulische Ausbildung unsefer Kinder' Derzeit ist diese

Kontinuität an der GS Loy aus verschj"ä""t" C*"äen nicht gegeben' Wir bitten Sie'

durch Ihre zur Verfügung stehende Mittel, diese "Hifungepartie; iu beenden' Wir sehen

die Qualität a., csiJv?, rrrg" g.*.li;; damit u*r, n". Existenz' wir meinen'

das kann nicht das Ä"i a"rCeä"inAe üleä" sein, da hier der ländliche Charakter

von porfschulen erhalten werden soll'

Ich bitte um Berücksichtigung dieses schreiben für die schulausschusssitzung am 11'

J,rnl2012.

Mit freundlichen Grüssen

Die Elternvertreter der GS LoY



ff*
Gemeinde Rastede
z.Hd. Herrn Bürgermeister Dieter von Essen
sowie den Mitglieder des VerwaLtungsausschusses
Sophienstraße

26180 Rast.ede

Rastede, 26. Juni 2aL2

Sehr geehrter Bürgermeister Herr von Essen,
sehr geehrte Damen und Herren des Verwaftungsausschusses/

wie wir auf der letzten Sitzunq des Schulausschusses erfahren mussten/
steht der Fortbestand der Grundschule Leuchtenburg auf dem Prüfstand.

Hierüber sind wir sehr betroffen und bedrückt I

Wir möchten Ihnen gerne mitteilen/ was für den langfristigen trrhalt der
Grundschule spricht:

Die Schule ist ein seit Jahrzehnten grut funktionierendes System.
Sie ist eine to-l-I funktlonierende Schule mit engem persÖnlichem
Kontakt.
Dlese Schufe arbeitet seit langer Zeit zuverlässiq und gut" Die gute
Arbeit an dieser Schule wurde bestätigt durch dle positiven
Ergebnisse der Schulinspektlon 2007 und die in diesem .jahr
durchgeführte Eva-luation mit dem Lüneburger Fragebogen' Eltern wie
Schüler der 3 " und 4. Klassen stelften keine Mängel an dieser Schule
fesLl Affe 46 Fragen zu den Qualitätskriterlen der niedersächsischen
Landesschulbehörde wurden afs Stärken gesehen'
Sie hat elne verläss1iche, hoch motivierte und sehr fähige
Lehrerschaft (u.a. eine ausgebildete Theaterpädagogin) .

Der Krankenstand ist äußerst niedrig, was die überaus hohe
Identiflkation der LehrerschafL mit dieser Schule zeigL.
Es gibt keine Unterrichtsausfälle.
Sie hat nach dem Ausscheiden von Herrn Rötticher unverzüg1ich einen
neuen, enqagierten Schulfeit.er bekommen, der auch afs Lehrer bei den
Kindern sehr befiebt 1st.

Die Schule hat einen g"uten Einfluss auf unsere Kinder.
K1eln, aber oho, das heißt u,a. intensive Betreuung.
Jeder kennt jeden. Es exlstiert von der Schülerschaft über ElLern bis
zu alfen Mitarbeitern der Schule ein tolles soziales Miternander - so

ist individuelle Förderunq mögllch.
Die Schule mit ihrem dörffichen Umfel-d hat ein schönes, sehr
gepflegtes und einsichtbares Außenge1ände, auf dem sich die SchüIer
in den Pausen aus.toben und ihrer Phantasie freien Lauf lassen können.
Der: Unterricht ist naturverbunden. obstwiese, Bienenstock, Besuche
der angrenzenden Bauernhöfe unterstützen dies.
Die Schufe bifdet ein stabiles Umfeld in einer sonst so hektischen
Zelt für Kinder ohne afs auch mit Handicap, wenn dies 2018 mlt der
Inkfusion wichtig wird.
Die Schule hat einen neuwertigen, ebenerdigen Anbau für die ersten
und zweiten Klasse.
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Die Schule kann für die Inklusion einfach und
kostenqünstig umgebaut werden.
Vom ebenerdigen Neubau können die aften Toiletten qut
erreicht werden. Hier gibt es bereits alfe
San-itäranschlüsse. Elne behindertengerechte
kann günstig eingerichtet werden.
Für einen eventuell benötigten Therapieraum
auch Platz.

Toi-Iette

glbt es

Die Schule ist sicher und gut zu erreichen.
- Sie hat einen kurzen und sicheren Schulweq ,,kurze Wege kurze Beine":

bis zur Grunclschule Leuchtenburg sind es ab Cäciflenring 10 ca. 2,2
km. Ab dem Kreisel gibt es auf der ganzen Strecke einen Fahrradweg,
die Kinder müssen danach keine Straße mehr überqueren und es gibt
auch wenig einmündende Häuser und Straßen. Bis zur Feldbrej-te sind es

zwar nur 11 8 Km (Loy 3,8 fu) , aber hler besteht weitaus mehr
Gefahrenpotential durch einmündende Straßen, Geschäfts- und
Tankstellenauf- und -abfahrten.

- Sie lleqt in der Nähe des Kindergartens, der Krippe Fefdbreite sowie
der Kinderkrippe Südende.

- Es besteht eine sichere Verbindung für die Hortklnder von der
Grundschule Leuchtenburg zum Hort Eeldbreite.

Die Lernvoraussetzungen sind optimiert.
Durch eigenes Engagement, sowie unterstützung der trtr{E und der
Tischferei Neuhaus wurde elne einzigartige Computerküche mit 15

Computern und 6 Lapl-ops errichtet. Hier werden al-le Kinder behutsam
an neue Technologien herangeführt.
Es gibt eine gewinnbringende situation von Bodenständigkeit und
Innovation.

Der Leitgedanke:
Das Leitbild der Grundschule
und wichtig ist. In 5 kurzen

beschreibt das, was uns als Schul-e ausmacht
Überschriften zusammengefasst lautet es:

Melne Lehrerin - meine Schü1er

Wir sind eine Gemelnschaft

Lesen - lebenswichtig

miteinander fernen - Miteinander lernen

Leistungsbereitschaft fördern - Leistung fördern

Lernen braucht Zeit, Raum und Begleitung - an der Grundschule Leuchtenburg
bemühen wlr uns darum, den Kindern eine Lernumgebung zu schaffen, dle von
ihnen positiv erlebt wird. Ausdruck für diese fntention 1st auch u.a. unser
Schullogo, bei dem zwei Kinder im Schutz eines Apfelbaums miteinander
'I ernen.

5tr
I §-



5f
Das Gewal-tpräventionskonzept: Iwidani / IcL. will das nicht
Zu den pädagogischen Leitgedanken der Grundschu-Ie
Leuchtenburg zähIt der Aspekt ,,miteinander l-ernen und das
Miteinander ]ernen". An unserer Schule so1l ein Kfima
herrschen, in dem sich al-l-e Beteiligten wohl- fühlen, denn nur in einer
positiv erlebten Umgebung 1ässt sich lernen. Aus diesem Anspruch ergeben
sich folgende das Soziafe Lernen betreffende Ziefe: Wir woll-en lernen

freundlich, achtsam und hilfsbereit mitej-nander umzugehen

über uns nachzudenken und uns in andere hineinzuversetzen

Verantwortung zu übernehmen"

Weitere lnformationen geben wir thnen gerne persÖnlich oder auf der
Homepage unter www. grundschufe-leuchtenburg. de.

Gerne möchten wir auch Ihnen die Gelegenhelt geben e.inen Einbl-ick von
unserer Schufe zu erhalten und laden Sie hi-erzu recht herzfich am kommenden

Freitag, 29. Jun:- 2O!2 ab 15.30 Uhr zu unserem Schulfest ein.

Abschließend erhalten Sie anliegend ej-ne Unterschriftenmappe nrt p'{ 5q3
Unterschriften, die für den Erhaft der Grundschule Leuchtenburg "sprechen.

Außerdem sind 5 von 7 Rückläufern aus dem Einzugsgebiet ,,Südlich
Schlosspark" interessiert an einer Einschulung in der Grundschul-e
Leuchtenburq.

Mit freundlichen Grüssen

Im Namen der Schulefternschaft
.-.
'.5

M.lkLü&\\q \-t:l
Vorsitzende Schuf el-ternrat



Schuleinzugsbezirk Leuchtenburg
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Anpassung der Schuleinzugsgebiete Loy und Feldbreite 
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